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OBERBERGISCHER KREIS
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WIRTSCHAFT UND SENIOREN




Lernziele für die berufspraktische Ausbildung
Einrichtungen in der stationären Altenhilfe

Richtziel: nach § 3 Altenpflegegesetz vom 17.11.2000
	Grobziele:

Die Schülerinnen und Schüler:
	Feinziele:

Die Feinziele werden zwischen PraxisanleiterIn und SchülerIn entsprechend der vor Ort typischen Pflege festgelegt, dokumentiert und in das Protokoll ‚Erstgespräch` übertragen.

(Beispiel: Die theoretischen Grundlagen der basalstimulierenden Pflege sind der Schülerin/dem Schüler bekannt. Sie/er kann entsprechend der Indikation basalstimulierende Maßnahmen auswählen, die Pflege planen, durchführen und deren Wirkung beurteilen.)

Die Schülerinnen und Schüler:

	1. reflektieren bis zum Ende dieses Einsatzes, was sie ganz persönlich dazu bewogen hat, den Beruf in der Altenpflege erlernen zu wollen.


	

	2. überprüfen, ob die eigenen Vorstellungen über das zukünftige Aufgabengebiet mit der Realität übereinstimmen.


	

	3. führen unter Anleitung die ganzheitliche Pflege durch und berücksichtigen dabei die Ziele geplanter aktivierender Pflege.


	

	4. respektieren die individuellen Bedürfnisse des einzelnen Bewohners sowie dessen Intimsphäre in seiner Wohn- und Lebenssituation.

5. setzen die theoretische Kenntnisse praktisch um und geben ihre Beobachtungen angemessen weiter.


	

	6. kennen den Stationsablauf und die stationstypische Arbeit.


	

	7. informieren sich über die Einrichtung/ den Träger.


	

	8. arbeiten im Team, und reflektieren sich selbst sowie ihre Arbeit; schätzen die Situation richtig realistisch ein.


	

	9. nehmen an Mitarbeiterbesprechungen und Übergabegesprächen aktiv teil.


	

	10. benutzen das jeweilige Dokumentationssystem (Schriftform oder EDV).


	

	11. erstellen im Rahmen des Pflegeprozesses eine Dokumentation nach schulischen Vorgaben realitätsnah.


	

	12. erkennen die Bedeutung der Milieugestaltung und machen damit praktisch handelnd Erfahrung (z.B. Gesprächsführung, Beschäftigung mit Einzelnen und in Gruppen, Festgestaltung).
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